
ziell hinsichtlich der Einbindung des Kraft
werkes Wallsee in die Auenlandschaft als 
wahrscheinlich erscheinen: nach den sei
nerzeitigen, geradezu vorbildlichen Ver
handlungen mit der OKA könnte derart 
auch für die Donau ein Beispiel gesetzt wer
den. — Wesentlich schwieriger erscheint 
die Frage der Schotterdeponien, durch die 
eine Vernichtung der letzten Altwässer der 
Donau droht, wobei hinsichtlich der mög
lichen Aufforstungen von völlig falschen 
Voraussetzungen ausgegangen wird. Diesen 
Fragen der Erhaltung der Urlandschaft an 
der Donau wird in der nächsten Zukunft 
seitens des Institutes besondere Aufmerk
samkeit gewidmet werden müssen.

Fachuntersuchungen

Verschiedene fachliche Untersuchungen des 
Institutes galten unter anderem den öko
logischen Standortsbedingungen der Sc.hach- 
blum e  in der Steiermark, namentlich hin
sichtlich der Beeinflussung ihres Vorkom
mens durch Düngung und M eliorierung; des 
größten österreichischen Vorkommens der 
S trau chbirke  unweit Neumarkt, ebenfalls in 
der Steiermark, und dergleichen.
Durch eine Reihe von Fachgutachten  konnte 
die Aufgabe des Institutes als letzte In
stanz in allen fachlichen Fragen des Na
turschutzes erfreulicherweise bestätigt wer
den — völlig unbeschadet der behördlichen 
Wahrung seitens der Bundesländer. Der
artige Gutachten wurden erstellt: über das 
Naturdenkmal des Günsten-W  asserf a lles  bei 
Schöder, unweit Murau; über die Bedeutung 
des G oggau- und V assacher Sees  in Kärn
ten als Naturschutzgebiete, die nunmehr 
trotz aller Schwierigkeiten als solche er
klärt wurden, wozu die genannten Gutach
ten vielleicht beigetragen haben dürften.

Ausblick

An laufenden und künftigen Aufgaben wä
ren abschließend zu nennen:
Die Frage der S chotterdepon ien  an der 
Donau;
Die möglichste Erhaltung der Auenland- 
schaft bei der Anlage des D onaukraftW erkes  
W allsee ;
Die Erhaltung der landschaftsbestimmenden

M ostobstbäum e  in ganz Österreich, 
allem aber in Oberösterreich;
Die Erhaltung und Vermehrung der A llee
bäum e  an den österreichischen Straßen; 
Die Ausarbeitung und Auswertung der Er
gebnisse der Seenschutztagung  in Gmunden 
1961;

Redigierung eines Sonderheftes der Zeit
schrift „Natur und Land“ über das Thema 
„Natur und T ech n ik " ;

Die Ausarbeitung von E xkursionsführern  
für die österreichischen Naturschutzgebiete, 
einer Anregung des Bundesministeriums für 
Unterricht entsprechend;
Herausgabe einer revidierten Zusammen
stellung der Natur- und Landschaftsschutz
g eb ie te  Österreichs.

Abschluß

Derart konnte ein unzweifelhaft eindrucks
voller Querschnitt über die Tätigkeit des 
vereinsmäßigen Naturschutzes in Österreich 
geboten werden, geleistet vom Institut für 
Naturschutz und Landschaftspflege. Dieser 
gewaltige Arbeitsanfall, praktisch nur von 
einer Person und einer Schreibkraft bewäl
tigt, war nur möglich durch intensivste 
Konzentration und Rationalisierung der ge
leisteten Arbeit. Er gereicht dem vereins
mäßigen Naturschutz in Österreich zur 
Ehre!

Was geht am Liechtenstein vor?

W ie erinnerlich, so llte  in S ch loß  L iech ten 
stein  bei M ödling eine K u g e llag er fabr ik  
eingerichtet, die um gebenden  W iesen und 
Landschaftste ile  für d ie A nlage von A rbei
tersiedlungen p arzelliert werden. Die n ie
derösterreich isch e Landesregierung verh in 
derte d ieses P rojekt durch den A nkauf von 
Schloß  und um gebendem  Gelände.
Nun so ll aus dem  Schloß  ein  K inderheim  
w erden  — das um gebende G elände aber  
dessen  ungeachtet d och  p arzelliert und 
versiedelt werden. Es sollen  dies G erüchte  
sein  — G erüchte aber  kön nen  m orgen  
schon W irklichkeit w erden
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